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Dezember 2006

Adventsbasar vor der 
St. Laurentiuskirche

Seit Jahren zur lieben 
Tradition geworden, der
Adventsbasar am 2. Advent,
(10. Dezember 2006) vor der
St. Laurentiuskirche Esch-
ringen. Wir öffnen unsere
Buden bereits um 11.30 Uhr
nach dem Familiengottes-
dienst. Suchen Sie noch ein
passendes Geschenk für
ihre Lieben mit dem Sie
armen Kindern helfen kön-
nen? Außer Glühwein, Plätz-
chen, Bastelarbeiten, Mis-
teln und Kerzen bieten wir
Ihnen in diesem Jahr wun-
derschöne Kuschelkissen,
Plüschtiere und Dornfelder
Traubengelee an. Die belieb-
te Zoppelbude für Groß und
Klein ist auch wieder aufge-
baut. An jedem Seilende
hängt garantiert ein Ge-
winn. Nach dem Abendgot-
tesdienst kommt der Niko-
laus zu den Kindern und
Erwachsenen. Er hat be-
stimmt für jedes Kind etwas
in seinem Sack. Das Bläser-
ensemble des Musikverein
„Lyra“ hat sich zum wieder-
holten Mal bereit erklärt,
unsere Besucher mit weih-
nachtlichen Melodien zu
unterhalten. Der Erlös geht
an Schwester Wiltrud für
hungernde und kranke Kin-
der. Auf regen Besuch hoffen
Gertrud Schweitzer und ihre
fleißigen Helfer. (gs)

Frohe Weihnachten

wünscht das Team der 

Home-Pages allen Lesern,Vereinen 

und  Inserenten.
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auf einen Blick

Edith Staudt Tabak- und Schreibwaren
Toto-/Lottoannahme

Fahrkartenverkauf
ab 5.30 geöffnetHauptstraße 8 • Tel. 0 68 93 / 17 46

Dezember 06
04 15.00 SPD Infoveranstaltung Rentenbesteuerung, Zur neuen Simbach
10 11.30 Jugendgruppe Adventsbasar, vor der Kirche
11 19.30 Geschichtswerkstatt Mitarbeitertreff, Zur Post
14 15.00 KFD Adventsfeier, Pfarrheim
17 18.00 Musikverein Adventskonzert, Sport- und Kulturhalle
28 16.00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim

Januar 07
06 TuS Hallenturnier, Joachim-Deckarm-Halle
07 TuS Hallenturnier, Joachim-Deckarm-Halle
14 15.00 Feuerwehr Jahreshauptversammlung, Zur neuen Simbach
21 10.30 Arbeitsgemeinschaft Neujahrsempfang, Zur Post

Die Kfd Eschringen bedankt
sich bei allen, die mitgeholfen
haben, dass der Basar wieder
so erfolgreich war. Sei es
durch Anfertigung von Hand-
arbeiten, Gestecken oder
sonstigen Bastelsachen. Nicht
zu vergessen sind auch die

Kuchenspender. Der Erlös
wird wieder aufgeteilt an eine
Missionsstation in Angola,
eine Missionsstation in Tan-
sania und unsere Laurentius-
kapelle.

Allen nochmals vielen Dank.
Gertrud Vogelgesang

Wofür wir Danke sagen
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Notfall
Notarzt Tel. 1 92 22
Feuerwehr Tel. 1 12
Polizei Tel. 1 10
ASB Tel. 06 81-88 00 40
Krankenhaus Halberg

Tel. 06 81-8 89 27 11
Krankenhaus Winterberg

Tel. 06 81-96 30
Frauenhaus

Tel. 08 00-1 11 01 11
Vergiftungen

Tel. 0 68 41-1 92 40
Arztpraxis Tatusch-Heil

Tel. 0 68 93-9 48 50
Für die Richtigkeit dieser
Angaben übernimmt die AG
keine Gewähr!
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dienst

Zu einem bebilderten Vor-
trag hatte die Geschichts-
werkstatt ins Gasthaus „Zur
Post“ geladen, und in der Tat
hatte sich eine beachtliche
Anzahl Interessierter, auch
aus den Nachbargemeinden
und sogar der Landeshaupt-
stadt, eingefunden. 

AG-Leiter Roland Schmitt
hatte ein Referat erarbeitet,
das die in Vergessenheit gera-
tene Weinbautradition zwi-
schen Oberer Saar und Unterer
Blies beleuchtete. 

Als Grundlage neben z. T.
noch nicht erschlossenen
Quellen diente ihm die ver-
dienstvolle Arbeit von Dieter
Hemmerling „Der Rebanbau
im saarländischen Teil des
Saar-Blies-Gaues“, die 1987 in
der Schriftenreihe „Gersheimer
Hefte“ erschienen war.

Schmitts Vortrag spannte
den Bogen von der im Nahen
Osten angesiedelten Früh-
geschichte der Weinrebe (latei-
nisch „Vitis vinifera“) über die
Römer, die die Kunst des
Weinmachens an Mosel und
Saar brachten bis ins
Mittelalter, wo vor allem den
Klöstern der Rebanbau anver-
traut worden war. Denn der
Bedarf an Wein war kontinuier-
lich gewachsen, als Tisch-
getränk und eben als Mess-
wein für das Abendmahl (der
sog. „Laienkelch“ war bis ins
Jahr 1628 gereicht worden).
Neben den Klöstern unterhiel-
ten auch einige Grundherrn
Weinberge. Bewirtschaftet
wurden diese durch leibeigene
Bauern. 

Ersturkundliche Erwähnun-
gen des Weinbaus in unserer

Weinbau im Saar-Blies-
Winkel und Saarbachtal

Gegend gibt es nach R.
Schmitt etliche: Für Esch-
ringen ist es eine Schenkungs-
urkunde aus dem Jahre 1291.
Darin heißt es: „Die genannten
Edelfräulein Ida und Lyza
(Töchter des Ritters Heinrich
Roter von Saarbrücken) sollen
uns, die Vorgenannten auch
darüber unterrichten, wie groß
der Weinberg ist, den sie in
Eschringen angelegt haben.“

Der Durchschnittskonsum an
Wein zwischen dem 12. und
16. Jahrhundert war immens:
Nach Schätzungen belief er
sich auf sage und schreibe
150 l pro Jahr und Kopf! (heute
sind es gerade mal 20 l!). Man
unterschied im Prinzip zwei
Weintypen: den „fränkischen“
– das war eine Art „Quali-
tätswein“, wie ihn die Klöster
erzeugen konnten, und den
sog. „hunnischen“: ein Syno-
nym für schlechten und sauren
Wein. An Sorten kannte man
vor allem den Elbling. Der
Wein aus alten Zeiten, also
vom Mittelalter an bis in die
frühe Neuzeit, war vornehm-
lich eine Art Kräuter- oder
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Würzwein. Man versetzte den
oft recht sauren Wein eben mit
Wacholder- und Holunder-
beeren, Schlehenblüten, Fen-
chel, süßte ihn mit Honig, um
ihn einigermaßen genießbar zu
machen. Als Relikte dieser
Verfahren sind der Wermut-
wein und auch der Glühwein
geblieben. 

Mit dem Wein- und Rebanbau
ging es im 15. und 16.
Jahrhundert durch Frostjahre
und Schädlinge wie dem
Sauerwurm erst mal abwärts.
In vielen Dörfern unserer Re-
gion wurden die Weingärten
aufgegeben. So heißt es für
Fechingen 1596: „nichts ge-
wachsen“ und 1601: „die Re-
ben seind vergangen“. Die ver-
heerenden Auswirkungen des
30-jährigen Krieges und der
Reunionskriege verschlech-
terten weiter die Bedingungen
für den Rebanbau. Trotzdem ist
die Anbaufläche in deutschen
Landen im 16. und 17. Jahr-
hundert immer noch sehr groß:
ca. 350.000 h! (zum Vergleich
heute etwa 100.000 ha).

Was den Eschringer Reben-
berg betrifft, so bleibt vieles
spekulativ. Der Überlieferung
nach hatten Wadgasser Mön-
che diesen Weinberg, vielleicht
bis zum Schreckensjahr 1635,
bewirtschaftet. Zeugnisse, die
nach den kriegerischen Phasen
im 17. Jahrhundert Rebanbau

in Eschringen benennen könn-
ten, gibt es keine. In einem
Verzeichnis der wadgassi-
schen Güter aus dem Jahre
1603 wird der „Wingerthumes“
(die Ortsbeschreibung deckt
sich mit der Kartierung im
Urkataster von 1844) aufge-
führt. Einige Häuser im Dorf
gehörten dem Kloster Wad-
gassen, wovon eines in der
Ortsmitte lag, wie das Reno-
vaturprotokoll von 1699 belegt,
am Rebberg. Aber es gibt kei-
nerlei Hinweise mehr auf noch
praktizierten Rebanbau! Im
relativ friedlichen 18. Jahrhun-
dert ging es, vor allem unter
der Reichsgräfin Marianne von
der Leyen, wieder aufwärts.
Sie förderte gezielt den Obst-
und Weinbau in ihrer Graf-
schaft Blieskastel. Die Nach-
wirkungen der französischen
Revolution und die napoleoni-
sche Kriege warfen den spärli-
chen Weinbau vorübergehend
zurück. Dazu trugen auch das
Ende der Adelsherrschaft und
die Säkularisierung der Klöster
im Jahre 1806 bei. Die kirchli-
chen Besitztümer wurden „ver-
weltlicht“ und versteigert. Vor
allem wohlhabene Bürger aus
Saarbrücken und St. Johann
und einige Großbauern über-
nahmen die noch vorhandenen
Weinberge. Die Kleinbauern
legten, anfangs nur zum Eigen-
bedarf, Weingärten an. Dies

dürfte auch im Saarbachtal der
Fall gewesen sein. Zumindest
mündlich überliefert ist dies an
der Banngrenze zwischen
Fechingen und Eschringen,
nahe dem Pfaffenbrunnen.
Diese Neuanlage muss aber
sehr bald wieder aufgegeben
worden sein, vielleicht bedingt
durch den Bau der in den
1860er Jahren angelegten
Landstraße, die den Weinberg
teilte. Auch der Rebenberg,
der im bayerischen Urkataster
wieder als Flurbezeichnung
auftaucht, scheint nur kurzzei-
tig bestockt gewesen zu sein.
In Fechingen, am Ortsausgang
in der Flur „In den Reben“ ist
für die 1830er Jahre Weinbau
nachgewiesen, und zwar für
die Jahre 1834 und 1835. 

Die Mostgewichte müssen
sehr niedrig gewesen sein:
jeweils nur 5° Baumé – das ent-
spricht etwa 5 % Alkohol. In
der 2. Hälfte des 19.
Jahrhunderts gab es „trinkba-
ren“, vor allem roten Wein (z. B.
Spätburgunder) in den preußi-
schen Dörfern Kleinblitters-
dorf, Auersmacher und Blies-
ransbach („Ritthof“), auf der
bayrischen Seite in Bliesmen-
gen-Bolchen („Bolger Reben“),
Habkirchen und Reinheim.

Spätestens nach dem Krieg
1870/71 ging es mit dem be-
scheidenen Weinanbau wie-



FRISEURTEAM ESCHRINGEN

Andreas-
Kremp-
Straße 2

��
0 68 93 / 31 71

Frohe Weihnachten

und ein 

erfolgreiches 2007

wünscht Ihnen 

✩ ✩
✩

✩

✩

✩
✩✩

Elisabeth Grzyb
-Gschüb-
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derum rapide abwärts. Preis-
werte und gute Weine aus der
Pfalz und von der Mosel über-
schwemmten den heimischen
Markt. Auch die Trinkgewohn-
heiten veränderten sich. 

Immer populärer wurde das
durch Steuernachlässe billiger
gewordene Bier sowie Kaffee,
Tee und Kakao. Für die Winzer
wurde der Weinanbau zuneh-
mend unrentabel: Winterfröste
setzten den Rebstöcken zu,
machten sie auch anfällig für
Pilzkrankheiten und Schäd-
linge, z. B. die Reblaus. Durch
die einsetzende und sich aus-
breitende Industrialisierung

ab der Mitte des 19. Jahr-
hunderts wanderten viele bil-
lige Arbeitskräfte in die
Fabriken und Kohlengruben
ab. Anstelle von Rebstöcken
pflanzte man nunmehr Obst-
bäume. 

Seit Ende der 1990er Jahre
gibt es verschiedene Initia-
tiven und Projekte, die kultur-
historischen Weinbau im
Bliesgau wiederzubeleben
versuchen, so in Reinheim, in
Wittersheim und eben auch in
unserem Dorf, wo zudem am
Rebenberg ein kleiner Wein-
lehrpfad angelegt werden soll.

(rs)

Wenn alle bürokratischen
Hindernisse aus dem Weg ge-
räumt sind, dürfte in näch-
ster Zeit die inzwischen fer-
tiggestellte Info-Tafel (siehe
auf den nachfolgenden Sei-
ten) am Parkplatz des neuen
EVS-Klärwerks installiert
werden können.

Der Termin der offiziellen
Einweihung steht noch nicht
fest, sollte aber in den nächs-
ten Wochen über die Bühne
gehen. Auf Initiative der
Geschichtswerkstatt und im
Verbund mit der AG Esch-
ringer Vereine war im Sommer
diese vom saarländischen

Wirtschaftsministerium finan-
ziell geförderte „touristische“
Tafel über den Stadtverband
Saarbrücken in Auftrag gege-
ben worden. Sie soll vor allem
Besucher, die motorisiert oder
mit dem Fahrrad unterwegs,
auf unsere Region historisch
einstimmen. (red.)

Info-Tafel zur „bayerischen Zeit“ 
wird in Kürze errichtet

Suche 

Schmalspur-
schlepper

(Baujahr zweitrangig), 
nach Möglichkeit mit

Zapfwelle (Heck). 
Faire Angebote an: 

Yannick Schmitt, 
Tel. 0 68 93-32 72 

mobil: 
01 63-3 97 01 41 

email:
yannick.schmitt@lycos.de
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Hauptstraße 42 • 66131 Ensheim 
Tel. 0 68 93 / 65 53 
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Am 3. Advent, den 17.12.
2006, ab 18.00 Uhr, veranstal-
tet der Musikverein wieder
sein traditionelles Advents-
konzert. 

Auch in diesem Jahr hat sich
das Orchester intensiv vorbe-
reitet – u.a. durch ein Probe-
wochenende in der Jugend-
herberge Homburg – und 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt.
Unter der Leitung von Jürgen
Nisius wird das Orchester

Adventskonzert des
Musikverein „Lyra“

Zur Adventsfeier der Kfd
laden wir am 14.12.2006 um
15.00 Uhr ins Pfarrheim ein.
Wir beginnen mit einem
besinnlichen Programm. An-
schließend geht es zum
gemütlichen Teil mit Kaffee
und Kuchen. 

Am 28.12.2006 findet wieder
unser monatlicher Senioren-
nachmittag, der sich steigen-
der Beliebtheit erfreut, im
Pfarrheim statt. Beginn ist um
16.00 Uhr. Sie sind herzlich
eingeladen.

Gertrud Vogelgesang

einen bunten Melodienstrauß
darbieten, sei es Musical, Klas-
sik, Operette, Marsch oder
zeitgenössische Komposi-
tionen. Den Auftakt des
Konzertabends gestaltet die
gewachsene Schülergruppe
unter der Leitung von Melanie
Dries. Der Musikverein freut
sich über zahlreichen Besuch.

Am selben Tag gestaltet der
Musikverein ab 8.45 Uhr den
Gottesdienst in der Pfarr-
kirche. Wolfgang Dries

Kfd-Termine

HHaalllloo  OOppaa
WWeerrnneerr

AAlllleess  GGuuttee  zzuumm  6699sstteenn
wwüünnsscchheenn  DDiirr

SSaarraahh,,  DDoommiinniikk,,  JJuulliiaa,,
JJeessssiiccaa  uunndd  AAnnnniikkaa

Joyeux Anniversaire

Maman.
Tes trois 

„petits garçons“
Michael, Claus 

et Jean-Louis
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Anzeige

Wir sagen unseren Kunden herzlichen Dank für 
Ihr Vertrauen und wünschen frohe Weihnachten 

und eine gute Fahrt ins neue Jahr. 

Hauptstraße 63
66130 Eschringen

Telefon 0 68 93 / 27 50
Telefax 0 68 93 / 7 06 71

Bei der wichtigen Mitglie-
derversammlung am 6.11.
2006 ging es um das Thema
„Fortbestand der kfd oder
Auflösung“. Dass das Inter-
esse an dem Verein sehr groß
ist, zeigte sich daran, dass
kein Stuhl mehr frei war im
Pfarrheim. Es mussten sogar
aus Küche und Sakristei noch
Stühle hinzugestellt werden.

Da der gesamte Vorstand
Ende des Jahres sein Amt nie-
derlegen wollte, sah es erst
mal nicht gut aus. Aber ein
Lichtblick zeigte sich dann
doch. Zwei jüngere Frauen
hatten sich bereit erklärt als
Schriftführerin und Kassiererin
mitzuarbeiten. Es fehlte somit
nur noch die Spitze, die
Leiterin und ihre Stellvertre-
terin.

Sollte bei der Jahreshaupt-
versammlung Anfang des
Jahres 2007 kein gesamter
Vorstand zustande kommen,
haben wir uns entschlossen,
ein Jahr zur Probe im Team zu
arbeiten. Die Arbeit würde
dann auf 6-7 Frauen verteilt.

Das Team würde sich wie
folgt zusammensetzen:

Schriftführerin – verantwort-
lich für alles Schriftliche (Pro-
gramm, Einladungen und Füh-
ren eines Protokollbuches),

Kassiererin – zuständig für
die Finanzen (Führung Kas-
senbuch und Erledigung der
Geldgeschäfte),

Liturgie – Vorbereitung für
alle kirchlichen Aktivitäten.

Seniorennachmittag – Vorbe-
reitung und Durchführung, der
einmal im Monat im Pfarrheim
stattfindet.

Basar – verantwortlich für
Bastelgruppe und alles, was
mit dem Basar zusammen-
hängt.

Helferinnen – eine Frau, die
die Leitung der Helferinnen-
runde übernimmt.

Faasenacht – eventuell je-
mand, der für die Frauenfaase-
nacht verantwortlich ist.

Es wäre natürlich am ein-
fachsten, wenn ein kompletter
Vorstand zustande käme. Wir
gehen deshalb zuversichtlich
in das neue Jahr. Es wäre für
viele eine große Lücke in
Eschringen, wenn es keine
Kfd mehr gäbe.

Gertrud Vogelgesang

Kfd Eschringen – es geht weiter

kfd
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Vitalogie®

Werner H. Fuchs 
dipl.-Vitalogist ADV

Hauptstraße 1 • 66130 Eschringen 
Tel. 0 68 93 / 80 28 29

Vortrag von Dipl. Vitalogist Werner H. Fuchs

Mittwoch, den 6. Dezember 2006,
um 19.00 Uhr,

in der Praxis Eschringen.
Tel. Voranmeldung unter 0 68 93 / 80 28 29.

WIRBELSÄULEN-PROBLEME
UND VERSPANNUNGEN 

eeeerrrr ffffoooollllggggrrrreeeeiiii cccchhhh    bbbbeeeekkkkäääämmmmppppffffeeeennnn!!!!

Anzeige

Zur turnusgemäßen Jahres-
hauptversammlung der AG
Eschringer Vereine e. V. fan-
den sich Vereinsvertreter am
2. November 2006 im Gast-
haus „Zur Post“ ein. Der Vor-
sitzende Arno Schmitt eröff-
nete die Sitzung, begrüßte
die Anwesenden der Mit-
gliedsvereine, verbunden mit
dem Hinweis, dass der Eh-
renvorsitzende Edgar Hartz
trotz angeschlagener Ge-
sundheit die Veränderungen
und Diskussionen in der
Dorfgemeinschaft nach wie
vor mit großem Interesse
verfolge.

A. Schmitt bedauerte zu
Beginn seines Berichts, dass
die durch die Schulschließung
bedingte Verlagerung nach
Ensheim erste negative Aus-
wirkungen zeigte. Seitens der
dortigen Schulleitung bestün-
de kein großes Interesse mehr
an ortsspezifischen Aktivitä-
ten wie z. B. dem alljährlichen
Martinsumzug. Anschließend
ließ A. Schmitt das Jahr Revue
passieren, hob dabei aus AG-
Sicht den Neujahrsempfang
und vor allem das 5. Lau-
rentiusbrunnenfest Anfang
Juli heraus: „Ein insgesamt
gelungenes Fest“, wenngleich

er bedauerte, dass einige
Vereine nicht oder nur sehr
eingeschränkt präsent waren.
Gleichwohl könne er verste-
hen, dass angesichts dünner
Personaldecken eben das En-
gagement nachlasse. Auf
jeden Falle möge man die
Pause nutzen, um für ein
nächstes Fest entsprechend
planen zu können. Sein Dank
richtete sich an all jene, die –
in welcher Form auch immer –
zum Gelingen beigetragen
hätten. A. Schmitt bedankte
sich auch beim Jugendför-
derverein für die Pflege rund
um den Laurentiusbrunnen.

Ein wichtiges Thema, dass
nach wie vor auf der Tages-
ordnung stünde, seien die
Verhandlungen mit dem Ge-
bäudemanagement der Lan-
deshauptstadt. Die vorgese-
hene Schlüsselübergabe sei
noch nicht vollzogen, solle
aber in Kürze geschehen.
Sobald dies der Fall sei, könne
mit einer Entrümpelungs- und
Reinigungsaktion begonnen
werden. Man werde dann prü-
fen, wie die Räumlichkeiten zu
nutzen seien. Interesse gäbe
es wohl auch seitens des
Jugendfördervereins hinsicht-
lich eines Jugendtreffs. Des

Weiteren lobte A. Schmitt die
gelungene Veranstaltung des
MV „Lyra“ mit seinem Kinder-
Musical „Max, der Regenbo-
genritter“, dankte hierfür und
auch für das alljährliche
Weihnachtskonzert. Auch an-
deren Organisationen im Ort
sowie den Machern der
„Home-Pages“ und der Web-
seite sprach er seinen Dank
aus. Geschäftsführer Roland
Schmitt gab in seinem ergän-
zenden Bericht einen Rück-
blick auf die Konzerte mit Ed-
die Walker und Yannick Mo-
not. Beide Künstler seien gut
angekommen, bei letzterem
zeigte man sich allerdings
über den eher schwachen
Besuch enttäuscht. Eine Ur-
sache sah R. Schmitt in der
stetig sinkenden Bereitschaft
der regionalen Medien, kultu-
relle Veranstaltungen ange-
messen anzukündigen. Even-
tuell noch in diesem Jahr
wolle man am EVS-Klärwerk
eine Info-Tafel zur „bayeri-
schen Zeit Eschringens“ set-
zen. Die Projektgruppe Wein-
bau innerhalb der AG verfolge
weiter das Ziel, den neu ange-
legten Wingert mit einem klei-
nen Weinbergslehrpfad ober-
halb des Aufgangs zum

Jahreshauptversammlung der AG
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Rebenberg zu verbinden. Be-
züglich der Nutzung der
Schulhausräume könne er sich
dort mittelfristig auch ein klei-
nes Dorfmuseum vorstellen.

Stefan Vogelgesang berich-
tete anschließend über die
finanzielle Lage der AG. 

In der anschließenden Aus-
sprache wurde auch nochmals
das vergangene Laurentius-
brunnenfest behandelt. R.
Schmitt mahnte ein überarbei-
tetes Konzept an, monierte ein
fehlendes kulturelles Rahmen-
programm. A. Schmitt rief alle
in der AG zusammengeschlos-
senen Vereine zur Mitarbeit
beim Brunnenfest auf.
Diskutiert wurde auch der im
Vorstand angedachte Vor-
schlag, aus organisatorischen
und logistischen Gründen das
Fest auf den Festplatz zu ver-
legen. Die Mehrheit der

Anwesenden sprach sich
dagegen aus. R. Schmitt mein-
te stellvertretend, bei einer
Verlegung des Brunnenfestes
weg vom Ursprungsort würde
der besondere Charakter und
auch ein bisschen die Legi-
timation verloren gehen. Bei
zwei Gegenstimmen gab es
bei der abschließenden Ab-
stimmung ein Votum für den
alten Standort. Bezüglich
Konzertveranstaltungen, z. B.
in der „Post“, bat Karl-Albert
Kunz um stärkere Berück-
sichtigung jugendlicher Inte-
ressen. R. Schmitt versprach,
diese Anregung aufzugreifen,
betonte aber, dass dies auch
ein Gagenproblem beinhalte.

Zum Abschluss der Jahres-
hauptversammlung wurde
wie üblich die Terminplanung
für das Jahr 2007 koordiniert.

(red.)

Infoveranstaltung des
SPD-Ortsvereins-AG 

60 plus

Am Montag, den 4. Dezember
2006, veranstaltet der SPD
Ortsverein Eschringen, AG 60
plus, im Gasthaus „Zur neuen
Simbach“ eine Info-Veranstal-
tung zum Thema „Rentenbe-
steuerung“. Nach den Be-
schlüssen der Bundesregie-
rung sind ab dem Jahr 2005
auch Renten steuerpflichtig.
Was dies für die Rentner/innen
bedeutet, wird Herr Helmut
Bund, Dipl. Finanzwirt, erklä-
ren. Alle interessierten Bürger/
innen sind zu dieser Veran-
staltung herzlich eingeladen.
Die Veranstaltung beginnt um
15.00 Uhr.

Arno Schmitt

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute

Reiseagentur
Daniela JostDaniela Jost

Tel. 0 68 93 / 7 02 37
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an Heiligabend und am 1. Weihnachtsfeiertag
bleibt unser Restaurant geschlossen. 

Ab dem 2. Weihnachtsfeiertag sind wir wieder für Sie da.

TTel.: (el.: (00 6688 9393)) 77 0066 4040
Frohe Weihnachten

Hauptstraße 15
66130 Eschringen

Fax 8 01 08 67
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66130 Sbr.-Eschringen
Hauptstraße 73-75
Tel. (0 68 93) 24 59
über 1200 m2

Ausstellung
Mo.–Fr. 9.30–18.00 Uhr
Mo.+Do. bis 19.00 Uhr
Sa. 9.30–14.00 Uhr

M E H R  L I C H T  F Ü R  A L L E

Wir präsentieren Ihnen unsere groß-
zügigen und niveauvollen Ausstellungs-
räume mit ausgewählten, zeitgemäßen
Leuchten, von klassisch bis modern.
Wir nehmen uns die
Zeit für Ihre persönli-
chen, individuellen
Wünsche.
Ob Wohnzimmer,
Küche oder Bad.
Schlafzimmer, 
Büro oder Terrasse.

P

Besuchen Sie uns im Internet unter: www.lagros.de

ING.-&SACHVERSTÄNDIGENBÜROWALTER
66130 Sbr. - Eschringen

In der Kimmbach 1

Tel. 0 68 93 / 7 09 16

Fax 0 68 93 / 7 09 17

www.ingenieurbuero-walter.de

Maschinenbewertung

Havarieschäden

Erstellung von Zustandsberichten

Technische Gutachten

Schätzungen nach DAT

Gutachten über Kfz.-Unfallschäden

Technische Gutachten

Schätzungen nach DAT


